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287/J Anfrage 

der Abg. Z e c h t 1, Ast 1, L i n der und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

betreffend die Aburteilung von S~hleichhändlern. 

-.... -

In den letzten Monaten des vergangenen Jahres sind in Tirol 

eine Reihe von Gross-Schiebungen mit bewirtschafteten lahrtingsmitteln, 

insbesondere mit Fleiech und Butter, festgestellt worden, die unter der 

arbeitenden Bevölkerung berechtigte Empörung hcrvorg~rufen haben. Von den 

Polizei behörden wurden im Zuge der Aufdeckung d~eser Uazukömmlichkeiten 

eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen und diese Personen den zuständi­

gen Gerichten überstellt. 

Begreiflicherweise ist die Bevölkerung interessiert zu er~ , 

!ahren t wann die Verhandlung~n gegen diese Profithyänen stattfinden. Ein 

Teil der Verhaftete,n hat von einer in der heutigen Zeit nicht mehr ange­

brachten Bestimmung. der Strafprozessordnung Gebrauch ge~cht und ist gegen 

Erlag einer Kaution bereits enthrtftet worden, Es ist für die oeisten die­

ser Beschuldigten n~türlioh ein leichtes, einen Bruchteil ihres SChieber­

gel11nnes bei Gericht nl:3 Sialierstellung zu deponieren; umgekehrt ist ein 

Angehöriger der anstä.ndig nrbeitenden Bevölkerung nie in der Lage, aUs 

seinem ehrliChen Verdienst einen solchen Betrag aufzubringen. 

~t besonderer Eopörung hat die Bevölkerung Tirols die Tat­

saohe zur Kenntnis genommen, dass Angestellte von ',iirtschaftsstellen, ,die 

mit der Verteilung be~irtschafteter Nahrungsmittal betraut waren und be~ 

schuldigt sind, dieses Vertrauen zur AbwiOklung unsauberer Geschäfte miss­

brauoht zu haben, nach ihrer Enthaftung wieder in 1~ren Dienstplatz einge­

stellt wurden, ohne dass .das Ergebnis deI Verfahrens abgewartet wurde. 

nie gefertigten Abgeordneten riohten daher an den Herrn 

Bundesminister die nnchst~hende 

11. n fra g e ; 

Ist der Herr Bundesrninister bereit, dem Hohen Haus bekanntzu­

geben, ~ann mit der ~~klagecrhebung und Anbornumung der Hauptverhandlung 

gegen die Fleisch- und Butterschieber in Tirol garachnet ~~rden kann? 

-.-.-.-.-.-.-
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